
Zusammenarbeit im Gesundheitsbereich:
Aktuelle qualitative empirische Zugänge und Perspektiven

Programm

Donnerstag, 30. November 2023

ab 12.00 Uhr Ankommen

12.30 Uhr Begrüßung 

Grußwort ZIG-Vorstand

Begrüßung und Vorstellungsrunde

13.00 Uhr Session I  Aktuelle Entwicklungen in der 

Pflege(zusammen)arbeit

Panel 1: Ausbildung und Professionalisierung

Moderation: Renate Habbel

Zusammenarbeit in der Pflegeausbildung im 

Spannungsfeld zwischen Ausbildungs-

und Versorgungszielen 

Dominik Dauner, Veronica E. Steinweg, 

Universität Heidelberg

Wie kann Zusammenarbeit mit international 

qualifiziertem Pflegefach-personal gelingen?

Catharina Roth, Universitätsklinikum Heidelberg

Professionelle Identität und interprofessionelle 

Kooperation. Eine Grounded Theory Studie 

zur Konstruktion professioneller Identität 

neuer Berufsgruppen vor dem Hintergrund 

interprofessioneller Kooperation im 

perioperativen Kontext

Gertraud Stelzer, LMU Klinikum München

Abschlussdiskussion Session I, Panel 1

15:00 Kaffeepause

15.30 Uhr Session II  Zusammenarbeit mit nicht-

professionellen Adressat:innen

Panel 1: Patient:innen und Angehörige

Moderation: Julia Senneke

Körperlichkeit in der (Pflege-)Arbeit im 

Krankenhaus während und nach Corona

Markus Stöhr, Technische Universität München

Dienstleistungsarbeit in der spezialisierten 

ambulanten Palliativversorgung (SAPV)

Sabine Krauss, Universität Augsburg und LMU 

Klinikum München

16:30 Pause

16.45 Uhr Session II  Zusammenarbeit mit nicht-

professionellen Adressat:innen

Panel 2: Beratung und Assistenz

Beratungsziel: rechtliche Handlungsfähigkeit -

Methodische Ausgestaltung informatorisch-

rechtlicher Beratungssettings

Laura Diehl, Frankfurt University of Applied 

Sciences

Grenzen der Selbstbestimmung – Eine 

Grounded Theory zur interaktiven Zusammen-

arbeit im Modell der Persönlichen Assistenz 

von Menschen mit Behinderung

Barbara Röscheisen, LMU München

Abschlussdiskussion Session II

19:30 Abendessen (Selbstzahler)

Annapam

Bäckergasse 23

86150 Augsburg

Freitag, 1. Dezember 2023

09:00 Uhr Session I  Aktuelle Entwicklungen in der 

Pflege(zusammen)arbeit

Panel 2: Digitalisierung

Moderation: Sabine Krauss

„Wenn du ein gutes Team hast, schaffst du es 

auch mit weniger Personen.“ – Zum Einfluss 

digitaler und KI-gestützter Arbeit auf 

Zusammenarbeit und Autonomie von 

Beschäftigten in der ambulanten Pflege

Gina Glock, Technische Universität Dresden

Anbindung der ambulanten Pflege an die 

Telematikinfrastruktur: "Wir müssen 

fortschrittlicher werden"

Kim Nordmann, Bayerisches Zentrum Pflege 

Digital



Digitale Plattformen in der ambulanten Pflege 

– Dynamiken und Grenzen der  plattform-

basierten  Digitalisierung  von Außenkontakten  

ambulanter  Pflegedienste: erste Eindrücke 

einer qualitativen Interviewstudie

Eric Janacek, Universität Vechta

Abschlussdiskussion Session I, Panel 2

11.00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Session III Wissensdivergenzen 

Panel 1: Institutionell-organisationale 

Konstitutionen und Dispositionen inter- und 

multiprofessioneller Zusammenarbeit

Moderation: Sarah Peuten 

Interprofessionelle Zusammenarbeit in der 

Häuslichkeit: Perspektiven von Personen mit 

Pflegebedarf, ihrer An-/Zugehörigen, Pflege-

fachpersonen, Hausärzt*innen sowie Ergo-, 

Physiotherapeut*innen und Logopäd*innen, 

Ergebnisse der qualitativen Auswertung in 

interprof HOME 

Uta Sekanina, Georg-August-Universität

Göttingen 

Würdevolles Sterben aus der Sicht von 

Pflegefachkräften von Hospiz- und 

Palliativteams

Renate Habbel, Hochschule für Philosophie 

München

Zusammenarbeit und Organisation: Zur 

(Un)sichtbarkeit von Identität und Differenz 

Anna Bauer, LMU München

13:00 Mittagessen, Anna Café, Im Annahof 4

14.00 Uhr Session III Wissensdivergenzen

Panel 2: Wissensbedingungen und 

Wissensverhältnisse

Wissensdivergenzen in multiprofessionellen 

Teams – Praxiseffekte und Bearbeitungs-

routinen am Beispiel multiprofessioneller 

Zusammenarbeit auf der Palliativstation

Sarah Peuten, Universität Augsburg

Kooperative und Partizipative Gesundheits-

förderung auf der Städtischen Ebene:(Auto-)

reflexive Einblicke in Herausforderungen und 

Grenzen eines laufenden Projektes der 

Kommunalen Verhältnisprävention

Lisa Kamphaus, Westfälische Wilhelms-

Universität Münster

Abschlussdiskussion Session III

15:30 Uhr Abschluss und Verabschiedung 

Organisation

Renate Habbel, Dipl. Soz-Päd. 

Sabine H. Krauss, M.A. 

Dr. Sarah Peuten

Urbanus-Rhegius und 

Anna-Weißbrücker-Raum, Hollbau

Anschrift:

Im Annahof 4, 86150 Augsburg
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